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Die ewigen GrÄuel
Laura Schlessinger ist eine US-Radio-Moderatorin, die Leuten, die in ihrer Show anrufen, RatschlÄge er-
teilt. KÅrzlich sagte sie, als achtsame Christin, dass HomosexualitÄt unter keinen UmstÄnden befÅrwortet 
werden kann, da diese nach Leviticus 18:22 ein GrÄuel wÄre. 

Der folgende Text ist ein offener Brief eines US-BÅrgers an Dr. Schlessinger, der belegt, wie "aktuell" die 
Bibel heute noch ist - wir haben uns erlaubt die Bibelstellen in FuÇnoten anzufÅhren.

Liebe Dr. Laura, 

vielen Dank, dass Sie sich so aufopfernd bemÄhen, den Menschen die Gesetze Gottes nÅher zu bringen. Ich habe 
einiges durch Ihre Sendung gelernt und versuche das Wissen mit so vielen anderen wie nur mÇglich zu teilen. 
Wenn etwa jemand versucht seinen homosexuellen Lebenswandel zu verteidigen, erinnere ich ihn einfach an das 
Buch Mose 3, Leviticus 18:221, wo klargestellt wird, dass es sich dabei um ein GrÅuel handelt. Ende der Debatte. 

Ich benÄtige allerdings ein paar RatschlÅge von Ihnen im Hinblick auf einige der speziellen Gesetze und wie 
sie zu befolgen sind: 

1. Wenn ich am Altar einen Stier als Brandopfer darbiete, weiÉ ich, dass dies 
fÄr den Herrn einen lieblichen Geruch erzeugt (Lev.1:9)2. Das Problem sind 
meine Nachbarn. Sie behaupten, der Geruch sei nicht lieblich fÄr sie. Soll ich sie 
niederstrecken? 

2. Ich wÄrde gerne meine Tochter in die Sklaverei verkaufen, wie es in Exo-
dus 21:73 erlaubt wird. Was wÅre Ihrer Meinung nach heutzutage ein angemes-
sener Preis fÄr sie? 

3. Ich weiÉ, dass ich mit keiner Frau in Kontakt treten darf, wenn sie sich im 
Zustand ihrer menstrualen Unreinheit befindet (Lev. 15:19-24)4. Das Problem 
ist, wie kann ich das wissen? Ich hab versucht zu fragen, aber die meisten Frau-
en reagieren darauf pikiert. 

4. Lev. 25:445 stellt fest, dass ich Leibeigene besitzen darf, sowohl mÅnnliche als auch weibliche, wenn ich sie 
von benachbarten Nationen erwerbe. Einer meiner Freunde meint, dass wÄrde auf Mexikaner zutreffen, aber nicht 
auf Kanadier. KÇnnen Sie das klÅren? Warum darf ich keine Kanadier besitzen? 

5. Ich habe einen Nachbarn, der stets am Samstag arbeitet. Exodus 35:26 stellt deutlich fest, dass er getÇtet wer-
den muss. Allerdings: bin ich moralisch verpflichtet, ihn eigenhÅndig zu tÇten? 

6. Ein Freund von mir meint, obwohl das Essen von Schalentieren, wie Muscheln oder Hummer, ein GrÅuel 
darstellt (Lev. 11:10)7, sei es ein geringeres GrÅuel als HomosexualitÅt. Ich stimme dem nicht zu. KÇnnten Sie das 
klarstellen? 

7. In Lev. 21:18-218 wird dargelegt, dass ich mich dem Altar Gottes nicht nÅhern darf, wenn meine Augen von 
einer Krankheit befallen sind. Ich muss zugeben, dass ich Lesebrillen trage. Muss meine Sehkraft perfekt sein o-
der gibt's hier ein wenig Spielraum? 

8. Die meisten meiner mÅnnlichen Freunde lassen sich ihre Haupt- und Barthaare schneiden, inklusive der Haa-
re ihrer SchlÅfen, obwohl das eindeutig durch Lev. 19:279 verboten wird. Wie sollen sie sterben? 

1 Und bei einem Mann sollst du nicht liegen, wie man bei einer Frau liegt: ein GrÄuel ist es
2: ein Brandopfer ist es, ein Feueropfer als wohlgefÄlliger Geruch fÅr den HErrn
3 Wenn jedoch jemand seine Tochter als Sklavin verkauft, soll sie nicht ausziehen, wie die Sklaven ausziehen 
4 Und wenn eine Frau an FluÇ leidet und ihr FluÇ an ihrem Fleisch Blut ist, soll sie sieben Tage in ihrer Absonderung sein. Und 
jeder, der sie anrÅhrt, wird bis zum Abend unrein sein (etc.)
5 Was aber deinen leibeigenen Knecht und deine Magd betrifft, die du haben wirst: von den Nationen, die rings um euch her le-
ben, von ihnen mÉgt ihr Knecht und Magd kaufen
6 Sechs Tage soll man seine Arbeit verrichten, aber den siebten Tag sollt ihr heilig halten, er sei euch ein ganz feierlicher Sabbat 
fÅr den HErrn. Jeder, der an ihm eine Arbeit verrichtet, muÇ getÉtet werden 
7 Aber alles, was keine Flossen und Schuppen hat in den Meeren und in den FlÅssen von allem Gewimmel des Wassers und von 
jedem Lebewesen, das im Wasser ist, sie sollen euch etwas Abscheuliches sein.
8 denn jedermann, an dem ein Makel ist, darf nicht herannahen, sei es ein blinder Mann oder ein lahmer oder einer mit gespalte-
ner Nase oder der ein Glied zu lang hat, oder ein Mann, der einen Bruch am FuÇ oder einen Bruch an der Hand hat, oder ein 
Buckliger oder ein Zwerg oder der einen Flecken auf seinem Auge hat oder der die KrÄtze oder Flechte oder der zerdrÅckte Ho-
den hat
9 Ihr sollt nicht den Rand eures Haupthaares rund scheren, und den Rand deines Bartes sollst du nicht verderben



2

9. Ich weiÉ aus Lev. 11:7-810, dass das BerÄhren der Haut eines toten Schweines mich unrein macht. Darf ich 
aber dennoch FuÉball spielen, wenn ich dabei Handschuhe anziehe? 

10. Mein Onkel hat einen Bauernhof. Er verstÇÉt gegen Lev. 19:1911 weil er zwei verschiedene Saaten auf ein 
und demselben Feld anpflanzt. DarÄber hinaus trÅgt seine Frau Kleider, die aus zwei verschiedenen Stoffen ge-
macht sind (Baumwolle/Polyester). Er flucht und lÅstert auÉerdem recht oft. Ist es wirklich notwendig, dass wir 
den ganzen Aufwand betreiben, das komplette Dorf zusammenzuholen, um sie zu steinigen (Lev.24:10-16)12? Ge-
nÄgt es nicht, wenn wir sie in einer kleinen, familiÅren Zeremonie verbrennen, wie man es ja auch mit Leuten 
macht, die mit ihren SchwiegermÄttern schlafen? (Lev. 20:14)13. 

Ich weiÇ, dass Sie sich mit diesen Dingen ausfÅhrlich beschÄftigt haben, daher bin ich auch zuversicht-
lich, dass Sie uns behilflich sein kÉnnen. Und vielen Dank nochmals dafÅr, dass Sie uns daran erin-
nern, dass Gottes Wort ewig und unabÄnderlich ist. 

Ihr ergebener JÅnger und bewundernder Fan Jake

10 Das Schwein, denn es hat gespaltene Hufe, und zwar wirklich aufgespaltene Hufe, aber es kÄut nicht wieder: unrein soll es 
euch sein. Von ihrem Fleisch dÅrft ihr nicht essen und ihr Aas nicht berÅhren; unrein sollen sie euch sein 
11 Meine Ordnungen sollt ihr halten. Dein Vieh von zweierlei Art sollst du sich nicht begatten lassen; dein Feld sollst du nicht mit 
zweierlei Samen besÄen, und ein Kleid, aus zweierlei Stoff gewebt, soll nicht auf dich kommen 
12 ...und zu den SÉhnen Israel sollst du reden: Wenn irgend jemand seinen Gott verflucht, dann soll er seine SÅnde tragen.  Und 
wer den Namen des HErrn lÄstert, muÇ getÉtet werden, die ganze Gemeinde muÇ ihn steinigen
13 Und wenn ein Mann eine Frau nimmt und ihre Mutter, das ist eine Schandtat; man soll ihn und sie mit Feuer verbrennen, damit 
keine Schandtat in eurer Mitte sei 


